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uber die Autoren
Ines Eulzer gilt als Visionärin und Impulsgebe-
rin. Sie ist Beraterin für Organisationsentwick-
lung und Change Management, Systemischer 
Business Coach und Trainer und begleitet Unter-
nehmen erfolgreich in ihrer Entwicklung zum 
attraktiven Arbeitgeber und einer zukunftsfähi-
gen Unternehmenskultur. Leidenschaftlich weckt 
sie Bewusstsein und Werte bei Mitarbeitern und 
Teams, integriert diese in Unternehmensstruktu-
ren und stiftet zu emotional-intelligenter Füh-
rung an. Unternehmen, die mit ihr zusammen 

arbeiten, wurden vielfach mit Wirtschaftspreisen ausgezeichnet. 

Thomas Pütter ist anzündender Keynote Spea-
ker und erfolgreicher Unternehmer. Mit seinem 
außergewöhnlichen Mix aus Kreativität, Spirit 
und pragmatischer Denke rüttelt er auf, Unter-
nehmensführung neu zu gestalten. Er gilt als 
Experte für Mitarbeiterbegeisterung und inspi-
rierendes Führen. Über zwanzig Jahre entwickel-
te er als Geschäftsführer ein mittelständisches 
Unternehmen zu einem Leuchtturm der Branche 
und erhielt für seine HR-Konzepte zahlreiche 
Prämierungen und Auszeichnungen. 

Kontakt
E-Mail: info@eulzer-und-puetter.de 
Web: www.eulzer-und-puetter.rocks

..

..
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Special thanks to

Thomas Grün, ein brillanter Stratege und Mentor. Ohne ihn wäre dieses Buch 
nie möglich gewesen.

Danah Zohar, die das Thema »Spirituelle Intelligenz« für die Wirtschaftswelt 
verständlich und anwendbar gemacht hat.

Dr. Holger Sobanski, ein genialer Coach in Sachen Agilität und Change Ma-
nagement. Absolut bereichernd.

Dr. Jan Glockauer, der zu unseren like-minded-people gehört und unsere 
Mission von Anfang an unterstützt hat.

Thomas Rössle, der beste Trainer und Trainer-Ausbilder. Bei ihm hat Thomas 
Pütter (Pü) das Zeichnen gelernt.

Simone Firlej, sensationell authentisch und menschlich großartig. Sie hat 
uns ganz neue Perspektiven eröffnet.

Rolf Bärwinkel, der uns die großen Zusammenhänge und Naturgesetze nä-
her gebracht hat. Er gab uns Antworten auf Fragen, die wir vorher gar nicht 
hatten.
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Ein Wesir hatte drei Söhne. Als er starb vermachte er ihnen seinen wertvollsten 
Besitz: Siebzehn Kamele. In seinem Testament verfügte er, wie sie aufgeteilt 
werden sollten: Der älteste Sohn solle die Hälfte, der zweitälteste ein Drittel 
und der Jüngste ein Neuntel der Kamele erhalten. Doch so sehr sie sich auch 
den Kopf zerbrachen, sie konnten die Aufgabe nicht lösen. Und so fragten sie 
die Mathematiker des Landes, doch auch diese verzweifelten. Schließlich bat 
der älteste Sohn einen weisen, alten Mann um Hilfe. Der Weise kam schon bald 
auf seinem Kamel angeritten und sprach: »Ich gebe euch mein Kamel, dann 
habt ihr achtzehn.« Die drei Brüder schauten sich an und verstanden nicht. Der 
alte Mann fuhr fort: »Nun bekommt der Älteste von euch neun, der Zweitälteste 
sechs und der Jüngste zwei Kamele.« Eines blieb übrig: Und so ritt er fort auf 
seinem Kamel. (Segal 1988)

Ist das nicht ganz oft so im Leben? Man sieht den Wald vor lauter Bäumen 
nicht, man hat Scheuklappen vor den Augen und eigentlich liegt die Lösung 
ganz nah. Manchmal hilft es, sich die Zeit zu nehmen, die ganze Sache mit 
etwas Abstand zu betrachten. Für einen Blick aus der Metaebene sozusagen. 
Und manchmal braucht man einen ganz neuen Gedanken, eine neue Perspek-
tive. Mit diesem Buch laden wir Sie ein: 

Suchen und Finden Sie das achtzehnte Kamel für Ihr 
Unternehmen!
Finden Sie den einen Impuls oder die eine Methode, deren Anwendung auch 
in Ihrem Unternehmen sehr viel bewirken würde. Finden Sie die Maßnah-
me, welche die größte positive Wirkung entfalten kann. Oder gewinnen Sie 
für sich das nötige Selbstvertrauen, den Mut, den es immer braucht, wenn 
man neue Wege geht. Manchmal hilft es ja schon, wenn man erkennt, dass 
es anderen Unternehmern gerade ganz ähnlich geht wie einem selbst. Und 
manchmal braucht es nur einen Anstupser, um ein vielleicht schon zu lange 
aufgeschobenes Problem nun endlich anzugehen. 
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Die Herausforderung für Unternehmer und Führungskräfte liegt in den nächs-
ten Jahren darin, die bestehenden Strukturen, Denk- und Arbeitsweisen im 
Unternehmen zu transformieren. Der vorherrschende hierarchisch-steuernde 
Führungsstil hat vielerorts ausgedient: Mit der Generation Y zog die selbst-
bewusste Forderung nach persönlicher Weiterentwicklung und Work-Life-Ba-
lance in Unternehmen ein, für die Generation Z sind Community-Kultur und 
Transparenz in allen Unternehmensprozessen elementar. Die Anforderungen 
an Innovationsfähigkeit, Flexibilität und Führungsfähigkeiten steigen rasant. 
Agilität wird immer wichtiger, um die Dynamik und Intensität der Verände-
rungen zu bewältigen. Was wir also brauchen, ist ein ganz neues Verständnis 
von Unternehmenskultur. Die Führungskräfte der Zukunft sollten eine Unter-
nehmenskultur erzeugen, die Mitarbeiter inspiriert und motiviert, ihr Bestes 
zu geben. Die es Mitarbeitern ermöglicht, ihre Stärken und Talente auszule-
ben. Die tatsächlich fordert und fördert und dadurch bei Mitarbeitern Wachs-
tum und Entwicklung entfacht. 

Führungskultur sollte zukünftig auf Motivation durch Selbstbestimmung und 
Wertschätzung setzen. Sie muss eine flexible und selbst organisierte Arbeits-
gestaltung ermöglichen und Mitarbeitern Freiräume zur Entwicklung geben. 
Der Auftrag ist also, eine Unternehmenskultur zu erzeugen, die sinnerfüllt, 
wirkungsvoll und begeisternd ist!

Also dann, mal Butter bei die Fische! Denn die Frage des Augenblicks ist: 
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Manchmal ist die größte Gefahr für das Unternehmen nämlich der Unterneh-
mer selbst. Zum Beispiel dann, wenn der Werte- und Bewusstseinswandel zwar 
erkannt, aber die Strukturen oder historisch gewachsene Machtansprüche, die 
den Wandel blockieren, nicht verändert werden. Oder wenn Unternehmens-
vision, Mission und Ziele nicht sauber geklärt und kommuniziert sind. Wenn 
es weder eine klare Strategie, noch Strukturen gibt, die Kooperation im Füh-
rungskräfte- und Mitarbeiterteam und einen kontinuierlichen Verbesserungs-
prozess sicherstellen. 

Wenn wir auf Vorträgen und in Beratungen davon sprechen, dass Menschen 
und Unternehmen vor allem durch die richtigen Impulse geführt und geprägt 
werden, dann werden wir gerne missverstanden: Denn bei Impulsen denkt 
so mancher eher an Strohfeuer und Einmaleffekte. Fast nie wird an das Ge-
stalten von Organisationen und Prägen erwünschter, zukunftsfähiger Arbeits-
kulturen gedacht. Ein Impuls wird gerne als minderwertig betrachtet und 
gilt als typisch für Praktiker, die sich irgendwie durchwurschteln. Besonders 
nach akademischer Lehrmeinung hat der Impuls keine große Bedeutung. Was 
zählt ist das Konzept, die Strategie, das Businessmodell. So denken viele und 
scheitern. 

Unserer Erfahrung nach wird gerade in den oberen Unternehmensetagen zu 
viel in Konzepten gedacht. Der Blick auf die Umsetzung und tatsächlichen 
Wirkungshebel von Führung kommt zu kurz. Eine weitere weit verbreitete An-
nahme ist der ungezügelte Glaube an das Neue. Nur neue Konzepte, neue Pro-
dukte, neue Organisationsformen bringen Firmen voran, so die Denke, doch 
im Umgang mit Menschen kommt es auf den Neuigkeitswert von Methoden 
gerade nicht an. Es kommt auf die Wirkung an, auf den Erkenntnis-Effekt 
und so mancher Klassiker der Managementlehre ist gerade deshalb ein Klas-
siker, weil er sehr erleuchtend wirken kann, auch in neuen Zeiten. Manchmal 
kommt es nur darauf an, im richtigen Moment das passende Tool zu benutzen, 
Praktiker wissen das, Berater hören das meist nicht so gerne.
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Die Verantwortung dafür, Ihr Unternehmen auf Erfolgskurs zu halten, liegt 
laut einem Grundsatz der systemischen Lehre ziemlich eindeutig bei Ihnen: 

»Jeder Unternehmer hat das Recht, sein Unternehmen zum Erfolg zu führen 
oder an die Wand zu fahren.«

Unser Anliegen ist bei allen, die sich verantwortlich fühlen, dass Bewusstsein 
zu wecken, dass sich nur mit lenkenden und kontinuierlichen Führungsimpul-
sen positive Entwicklungen erreichen und Veränderungsprozesse erfolgreich 
gestalten lassen. 

Lassen Sie sich 21 ½ mal inspirieren, Ihr 18. Kamel zu finden! 
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Alle Methoden und Vorgehensweisen, die Sie in diesem Buch finden, sind 
anwendbar und werden täglich in Unternehmen von uns umgesetzt. Sie sind 
unser Raster für Neues Denken im Unternehmensalltag. Impulse, die wir als 
Handwerkszeug einer Führungskraft betrachten, sind mit dem Button »Füh-
rungskräfte-Toolbox« gekennzeichnet. 

Diese Arbeitsblätter und Leitfäden finden Sie als Download 
auf: www.eulzer-und-puetter.rocks





Unternehmens- 

kultur und Sinn - 

die neue Basis

2.
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Immer mehr Menschen fühlen sich frustriert mit dem was sie täglich tun 
oder darüber, wie es in ihren Organisationen läuft. In manchen Unternehmen 
haben Bürokratismus und Nine-to-Five-Mentalität die Macht übernommen, in 
manchen führen Abteilungsdenke und Egospiele dazu, dass die Motivation 
flöten geht. Lebendigkeit und Freude am Arbeitsplatz sind selten geworden, 
stattdessen stellt man sich immer öfter die Frage nach dem Sinn. 

Und dann gibt es Unternehmer, die auch gern eine Unternehmenskultur hät-
ten, die sinnerfüllter und lebendiger ist. Mit Mitarbeitern, die sich engagie-
ren und ihr Potenzial voll einbringen. Die eigene Ideen entwickeln und ihre 
Projekte vorantreiben. Beide Seiten haben das gleiche Bedürfnis, wissen aber 
nicht, wo man nun ansetzen könnte. Und genau darum geht es in den ersten 
sieben Kapiteln: Entdecken Sie Impulse, die großen Einfluss auf die Unter-
nehmenskultur haben und diese prägen. Impulse, die Ihrem Unternehmen 
Spirit einhauchen und Ihre Mitarbeiter in eine produktive Energie bringen. 
Die begeistern und Ehrgeiz wecken. Und vor allem: Die auch die Mitarbeiter 
der neuen Generationen anzünden! 

»In Zukunft wird es immer mehr Bewerber geben, die sich nicht mehr für eine 
Marke entscheiden, sondern für eine Unternehmenskultur.«

Dr. Holger Sobanski
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..
Impuls 1: Endlich Sinn und Werte fur die 
neuen Generationen

»Die heutige Jugend ist von Grund auf verdorben. Sie ist böse, gottlos und faul. 
Sie wird niemals so sein wie die Jugend vorher und es wird ihr niemals gelingen 
unsere Werte zu erhalten.«

Inschrift einer babylonischen Tontafel, 

die auf ein Alter von 3.000 Jahren geschätzt wird

Ist das nicht beruhigend? Es ist also ganz normal sich ab Mitte 40 zu fra-
gen, ob die neue Generation jemals in unsere Fußstapfen treten kann! Ja, 
manchmal hat man tatsächlich seine Zweifel. Ein sicheres Fettnäpfchen ist 
auf jeden Fall seine eigene Belastbarkeit im Teenageralter mit der Belastbar-
keit heutiger Teenies zu vergleichen. Das geht mit hoher Wahrscheinlichkeit 
schief. Bleiben wir also bei den Fakten: Im Jahr 2020 werden 50 Prozent 
unserer Mitarbeiter der Generation Y angehören. Gut, wir kommen also nicht 
drum herum. Wir müssen uns die Zeit nehmen zu wissen, wie unsere zu-
künftigen Mitarbeiter und Auszubildenden ticken. Wir sollten uns damit aus-
einandersetzen, was ihnen wichtig ist, was sie begeistern kann und welche 
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Arbeitsbedingungen sie brauchen, um Freude an ihrer Arbeit zu haben und 
produktiv zu sein. 

Angenommen, wir würden die Energie, die wir im Moment dafür verwenden, 
uns über die Andersartigkeit jüngerer Mitarbeiter aufzuregen, investieren, 
um unsere Strukturen und Konzepte umzustellen, was wäre dadurch möglich? 

Welcome: Werte- und Bewusstseinswandel 
Dass die Generation Y (geboren 1980 bis 1995), die ja nun schon etwas län-
ger die Arbeitskulturen in Unternehmen aufwirbelt, andere Bedürfnisse und 
Erwartungen an Arbeit hat, ist inzwischen flächendeckend durchgesickert. 
Prima, denn vor unserer Tür stehen ja praktisch schon die nächsten Anders-
denker: Die Generation Z (geboren 1995 bis 2010) oder treffender gesagt die 
NET-Generation – Cheers! 

Was will GEN Y denn nun wirklich? 
Das Gute an Menschen aus der GEN Y ist, dass sie durchaus bereit sind, sich 
voll und ganz einzubringen. Sie möchten sehr wohl auch Karriere machen, 
können Biss haben und für etwas kämpfen. Es muss halt ihren Interessen, 
Talenten und Stärken entsprechen. Arbeit muss für sie gefühlt Sinn ergeben, 
persönliche Werte müssen im Arbeitsalltag erlebbar sein. 

Sie sind nicht – so wie noch die Generationen davor – bereit, Dinge einfach 
hinzunehmen. Sie hinterfragen genau, sie klären Arbeitsaufträge für sich, 
sie kommunizieren offen, was sie stört. Der bedingungslose Gehorsam, der 
es jahrelang ermöglicht hat, neue Mitarbeiter einfach mitlaufen zu lassen, 
ist damit überholt. Es funktioniert nur noch der wesentlich zeitintensivere 
kooperative Führungsstil, der von manchen Unternehmern und Führungskräf-
ten zu allererst mal gelernt werden muss! Wenn man es aber schafft, diese 
Arbeitnehmer in Entscheidungsprozesse einzubinden, übernehmen sie durch-
aus Verantwortung und sind bereit, Überstunden oder Mehrarbeit zu leisten. 
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Kurz gesagt: Führung wird akzeptiert, muss aber den Arbeitnehmer in seiner 
Entwicklung voranbringen. GEN Y entscheidet zunehmend selbst, ob sie einer 
Person das Recht einräumt, sie zu führen oder nicht. Zukünftige Arbeitneh-
mer passen sich nicht mehr automatisch an den Führungsstil der Führungs-
kraft an oder arrangieren sich damit irgendwie. Es ist genau anders herum: 
Die Führungskraft geht auf die emotionalen Erwartungen des Arbeitnehmers 
ein und fördert diesen entsprechend seiner individuellen Motive und Werte. 

Starre Systeme geraten dadurch schnell an ihre Grenzen, denn GEN Y fragt 
nach dem Sinn. Durchaus auch bei bisher unantastbaren Themen wie Füh-
rungsentscheidungen oder Unternehmenszielen. Das englische Y ist ein Hom-
onym zu Why? Das kommt nicht von ungefähr: Why?, also die Frage nach dem 
Warum ist für sie die alles entscheidende! 

Warum muss ich bis 18 Uhr im Büro bleiben, wenn nichts mehr zu tun ist? 
Warum traut sich kein Kollege, mehr als zwei Monate in Elternzeit zu gehen? 
Warum darf ich tagsüber keine privaten E-Mails schreiben, wenn ich doch am 
Samstag auch die beruflichen beantworten soll?

Die Arbeitskultur und vor allem in Stein gemeißelte, historisch gewachsene 
Strukturen werden hinterfragt. Selbstbewusst wird ab jetzt Leistung mit Le-
bensgenuss verbunden, Arbeit soll Spaß machen und Leichtigkeit ist erlaubt. 
Auch die Karriereprioritäten haben sich geändert: Nur 13 Prozent der heute 
20- bis 34-Jährigen streben eine Führungsposition an. Wichtiger ist ihnen 
die Zusammenarbeit im Team oder einen positiven Beitrag zum Ganzen zu 
leisten. 
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Keyfacts Bedürfnisse GEN Y
•	 Arbeit muss gefühlt Sinn ergeben, also den 

persönlichen Werten und Interessen entsprechen 
•	 Arbeit soll so selbstbestimmt wie möglich sein 
•	 Arbeit muss ins Leben integriert werden, Life-Work- 

Balance wird zu Life-Balance
•	 Gehorsam ist überholt, es funktioniert nur noch der 

kooperative Führungsstil 
•	 Elementar: Permanentes Feedback und eine partner-

schaftliche Zusammenarbeit 

Fällt Ihnen etwas auf? Nicht? Dann schauen Sie noch einmal hin: Die Be-
dürfnisse der Generation Y zeigen wichtige Elemente auf, wie eine moder-
ne Unternehmenskultur aussehen sollte, wenn man Spitzenkräfte haben und 
echte Höchstleistungen für das Unternehmen bekommen möchte. 

Das Problem sind im Kern nicht die jungen Mitarbeiter. Sie haben ihre Vor-
stellungen und Erwartungen und werden diese einfordern. Die Herausfor-
derung liegt eher darin, dass Unternehmen etwas machen müssen, was sie 
höchst ungern tun: Sie müssen Neuland betreten und sich wirklich mit ihrer 
Unternehmenskultur beschäftigen. 

Karriereaussichten und finanzielle Anreize sind die Antreiber der Vergangen-
heit. Wer morgen vorne mitspielen will, braucht einen Führungskader, der aus 
Menschen besteht, mit denen man gerne zusammenarbeiten möchte und der 
Werte ernst nimmt. Die Herausforderungen sind: 

•	 Unternehmen müssen Werte und Sinn bieten sowie eine flexible Arbeits-
organisation anbieten können (siehe Impulse 4, 5, 10 und 11).
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•	 Führende sollten fähig sein, professionell Feedback zu geben und Kritik 
anzunehmen. Nicht Durchsetzungsstärke sondern emotionale Intelligenz 
formt Teams und macht sie stark (siehe Impulse 3, 6, 13 und 14).

•	 Führungskräfte werden zum Coach, die ihre Mitarbeiter individuell und 
ihren Motiven entsprechend fördern und auch deren Life-Balance beach-
ten (siehe Impulse 2, 12 bis 14 und 18).

Und wie genau tickt GEN Z? 
Welcome digital Natives! Ab dem Kleinkindalter mit Smartphone oder Tablet-
PC aufgewachsen und digital sozialisiert lebt die Net-Generation eine ganz 
neue Form der Zusammenarbeit, die Community-Kultur. Das heißt: Absolut 
selbstbestimmt, mit flachen und natürlichen Hierarchien. Und das führt zu 
einer neuen Art von Arbeitskultur, es zählen ganz andere Werte als bisher: 

•	 Autorität hat, wer mit Argumenten und Expertise überzeugt 
•	 Anführer residieren nicht, sondern dienen der Gemeinschaft 
•	 Ideen werden uneigennützig eingebracht und kooperativ 

weiterentwickelt 
•	 Aufgaben werden gewählt, nicht verteilt 
•	 Die globale Perspektive zählt bei jeder wichtigen Entscheidung

Die neue Arbeitskultur: Gemeinschaft zählt! 
Die Net-Generation ist durch Social Media geprägt und damit aufgewachsen, 
alle Informationen und Ressourcen miteinander zu teilen. Die gleichberech-
tigte Zusammenarbeit hat einen hohen Stellenwert. Die Zeiten, als eine Idee 
nur weil sie vom Chef kam abgenickt und ganz selbstverständlich mit deren 
Umsetzung begonnen wurde, sind vorbei. Es zählt der Nutzen der Idee und 
nicht wer sie hatte. 

Die Generation Z hat eine andere Haltung. Ihre Mitglieder haben durch ihre 
Eltern miterlebt, dass Karrierechancen relativ sind und auch schon mal im 
Burn-out enden können. An einem hohen Besitz und Einkommen sind die 
jungen Erwachsenen weniger interessiert: Warum ein Auto kaufen, wenn man 
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Car-Sharing machen kann? Warum zehn Stunden fliegen, wenn man auch an 
der deutschen Küste Urlaub machen kann? 

Hoher Verwöhnungsfaktor: Helikopter-Eltern 
Die größte Herausforderung besteht für Unternehmen allerdings beim Thema 
Verantwortung. Denn wie jede Generation ist auch diese am meisten durch 
ihre Eltern geprägt. In diesem Fall handelt es sich allerdings um Super-Eltern, 
die sogenannten Helikopter-Eltern, die wie ein Hubschrauber permanent um 
ihre Kinder schwirren, um sie zu umsorgen. 

 Von außen betrachtet führen sie ein per-
fektes Familienleben und Eltern-Dasein. 
Sie besuchen jedes Reitturnier der Tochter 
und jedes Fußballspiel des Sohnes, kennen 
alle Freunde ihrer Kinder mit Vor- und Zuna-
men, sowie deren Eltern und Berufe. In der 

Psychologie nennt man so etwas je nach Ausprägung 
auch schon mal zwanghafte oder paranoide Überbehü-
tung. 

Damit beschreiten diese Eltern permanent den schma-
len Grat zwischen Überlastung der Kinder durch Frühförderung und totaler 
Entlastung durch Verwöhnen – um dem Nachwuchs möglichst viele Wünsche 
zu ermöglichen, die dieser im Zweifel gar nicht hatte! Diese Curling-Eltern 
wie Ben Hougaard sie nennt, räumen wie beim Curling alle erdenklichen Hin-
dernisse und Reibungsmöglichkeiten im Vorfeld an die Seite. 

Deshalb hat diese Generation weniger als andere gelernt, Widerstände und 
Konflikte eigenständig zu überwinden. Dies führt zu zunehmender Unselbst-
ständigkeit und Kritikunfähigkeit, die wegen dem ausgeprägten Eltern-
Verwöhnungsfaktor mit hohen Ansprüchen gepaart ist. Jetzt kommt diese 
Generation als Azubis in unsere Unternehmen und soll Verantwortung über-
nehmen – im ersten Schritt mal für sich selbst. Gäbe es an dieser Stelle im 
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Buch einen Dislike-Button, würden wir diesen als Unternehmer, Ausbilder 
oder Führungskräfte jetzt wohl gerne drücken. Das geht aber nicht, denn mit 
GEN Z ist es wie bei Facebook: Man kann nur liken. 

Der Zaubertrank: Anleiten und Bestätigen
Um die Generation zu erreichen, muss man auf sie eingehen. Bestätigung ist 
angesagt, anstatt Kritik. Es besteht ein großes Bedürfnis nach systemati-
scher, klarer Anleitung und regelmäßigem Feedback. Die Jugendlichen suchen 
nach Orientierung. Feste Strukturen wie zum Beispiel klare Ansprechpartner 
und Zuständigkeiten, feste Arbeitszeiten und überschaubare Aufgaben hel-
fen. Gleichzeitig besteht unbewusst die Erwartung nach uneingeschränkter 
Transparenz. Denn eins haben sie in der YouTube-Community bereits jahre-
lang gelebt: Jeder teilt sein Wissen und gibt seine Ideen direkt weiter, alles 
wird offen gelegt. Eigentlich logisch, dass diese neue Generation irritiert ist, 
wenn sie in Unternehmen auf Abteilungsleiter oder langjährige Mitarbeiter 
trifft, die ihr Know-how mit einer Festungsmauer verbarrikadiert haben. Die 
also nur preisgeben, was notwendig ist und ihr jahrelang angehäuftes Herr-
schaftswissen verteidigen.

Spaß, Lebenslust und Individualismus stehen für Arbeitnehmer aus der GEN 
Z klar im Vordergrund, die Vereinbarung von Beruf und Privatleben ist ihnen 
sehr wichtig. Der Job ist für sie Mittel zum Zweck und nicht Selbsterfüllung. 

Die fünf goldenen Regeln im Umgang mit GEN Z?
Erfahrungsgemäß ist an dieser Stelle der Wunsch nach den fünf goldenen 
Regeln recht groß. Doch leider gibt´s die nicht. Wenn es um neues Denken 
für neue Herausforderungen geht, ist es eher hilfreich mal Off-road zu fahren. 
Diese neue Richtung könnte die Änderung unserer Glaubenssätze sein. Denn 
durch unbewusste Glaubenssätze stehen wir uns oft selbst im Weg und die 
Lösung bleibt leider verdeckt! Hier ein kurioses Beispiel, welches das Phäno-
men der unbewussten, eigenen Glaubenssätze sehr gut verdeutlicht:


